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Ärztlicher Notfalldienst
Region Einsiedeln, Ybrig, Rothenthurm.
0840 41 41 41. Über die Nummer 0840 
41 41 41 ist rund um die Uhr und während 
7 Tagen die Woche ein Notfallarzt der  
regionalen Ärzteschaft erreichbar.

Notfallstation Spital Einsiedeln
ist an 365 Tagen im Jahr rund um die 
Uhr geöffnet. Auch nachts ist immer ein 
Dienstarzt vor Ort. Spitalstrasse 28, 
8840 Einsiedeln. Tel.: 055 418 52 00.

Der zahnärztliche Notfalldienst
besteht über das Wochenende zu 
 folgenden Zeiten:   Samstag/Sonntag  
je von 9–10 sowie 17–18 Uhr. Tel. 
0840 840 810 erteilt Auskunft über 
die diensthabende Praxis.

Notfalldienst der Tierärzte
Nutztiere: Nutztierpraxis am Etzel, Kobi­
boden 57, 8840 Einsiedeln, Telefon  
055 412 74 55, 24 Std. an 365 Tagen.
Kleintiere: Ausserhalb der Öffnungszei­
ten erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt 
telefonisch wer Notfalldienst hat.
Gross- und Kleintierpraxis: Dr. N. Hess, 
Rothenthurm, Tel. 079 208 73 01 

Spitex  
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Gesundheitszentrum, Spitalstrasse 30, 
1. Stock, 055 418 28 78
Bürozeiten: Mo–Fr, 8–11.30 und 13.30–
17 Uhr.
Anmeldungen: Pflege – hauswirtschaftli­
che Dienste – Mahlzeitendienst – Fuss­
pflege – Hilfsmitteldepot – Besuchs­ 
und Begleitdienst. Vermittlung von Pro 
Senec tute und Pro Infirmis.

Familien- und schulergänzende 
Kinderbetreuung in Einsiedeln
Durch den Verein für Jugend­ und Fami­
lienberatung, Einsiedeln (www.vjfb.ch)
Kontakt: Carmen Hanke (Kita­Leitung)
Telefon 055 412 17 18
info@chinderhus­einsiedeln.ch

Chinderhus Einsiedeln
www.chinderhus­einsiedeln.ch
Mythenstrasse 28, 8840 Einsiedeln
Kinderkrippe für Kinder ab 3 Monaten 
bis zum Kindergarteneintritt

Chinderhort Einsiedeln
www.chinderhort­einsiedeln.ch
Fuchsenstrasse 3, 8840 Einsiedeln
Schulergänzende Betreuung für Kinder­
garten­ und Schulkinder
– Mittagstisch 11.30–13.30 Uhr
– Randzeitenbetreuung 15–18.30 Uhr
   oder 
– Halbtage mit Mittagessen
– Schulferienbetreuung ganztags

Tagesfamilien Einsiedeln–Ybrig 
(www.vjfb.ch)
individuelle Kinderbetreuung in Tagesfa­
milien nach individuellen Bedürfnissen
Kontakt: tagesfamilien­ey@vjfb.ch

Kindertagesstätte  
in Unteriberg
Kinderkrippe ab 3 Monate bis zum  
Kindergarteneintritt
www.kita­ybrig.ch
Waagtalstrasse 9d, 8842 Unteriberg
Kontakt Barbara Ochsner (KiTa­Leitung)
055 414 32 40, info@kita­ybrig.ch

Krebsliga Zentralschweiz
Regionale Beratungsstelle für Betrof­
fene, Angehörige und Informationssu­
chende.

Individuelle Termine und Hausbesuche 
nach telefonischer Vereinbarung.
Tel. 055 442 89 70, Oberdorfstrasse 
41, 8853 Lachen

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung für Frauen. 
Bahnhofstr. 8, 6410 Goldau. Schindelle­
gistr. 1, 8808 Pfäffikon. 041 855 66 44,  
beratung@frauenberatung­schwyz.ch, 
www.frauenberatung­schwyz.ch

Alimenteninkasso und  
-bevorschussung
Regionaler Sozial­ und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Unteriberg,  
Alpthal und Rothenthurm. Ausgleichs­
kasse Schwyz, Rubiswilstrasse 8. 
6431 Schwyz, Telefon 041 819 04 25, 
info@aksz.ch

Beratung für Jugendliche  
und Erwachsene
Regionaler Sozial­ und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Unteriberg, Alp­
thal und Rothenthurm im «Haus Raben»…», 
Schwanenstrasse 42.
Sprechstunden nach Vereinbarung:  
055 418 42 11

Budgetberatung im Kt. Schwyz
Elisabeth Suter, Sodweg 4b,
6438 Ibach, 041 811 29 15

Schlichtungsbehörde  
Mietwesen Bezirk Einsiedeln
Sekretariat, Rathaus, Hauptstrasse 
78, Postfach 161, Einsiedeln, Telefon 
055 418 41 87 (Mo, Di, Do Vormittag)

SRK – Schweizerisches  
Rotes Kreuz – Kanton Schwyz
Entlastungsdienst, Demenzbetreuung, 
Fahrdienst, Notrufsystem: 
Telefon 055 533 05 35.

Kinderbetreuung zu Hause: 
Die schnelle Hilfe für Notsituationen
Hotline 0848 33 33 33

Pro Senectute
Beratungsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen.  Sprechstunde in 
 Einsiedeln: Montag, 13.30 bis 16.30 
Uhr, nach Terminvereinbarung, im Re­
formierten Kirchgemeindehaus, Spital­ 
strasse 9, 8840 Einsiedeln. Telefon 
055 442 65 55 (Büro Lachen SZ)

Besuchs- und Begleitdienst  
Einsiedeln
Telefonische Auskunft bei: 
Tamara Schädler/Vermittlerin BeE
Telefon: 077 478 42 11
jederzeit (Telefonbeantworter).

Freipraktizierende Hebammen
Bei Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett
Sabina Bischoff, Tel. 055 422 24 18
Doris Glur, Tel. 055 412 86 80
Daniela Guerlin, Tel. 055 422 38 10

Stillberatung
Telefonischer Beratungsdienst für 
 werdende und stillende Mütter:   
Tel. 055 412 44 42 (Christiane Husi)

Stillberatung La Leche League
www.lalecheleague.ch
Telefonische Beratung und Stilltreffen

Begleitung Sterbender 
Verein WABE  
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Kontaktstelle: WABE, von 10–17 Uhr.
Telefon 077 430 64 59

Kantonale Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung
Kobiboden 57, 8840 Einsiedeln, per­
sönliche Beratung nach Vereinba­
rung, wenn gewünscht auch als On­
line­Beratung, Tel. 041 819 51 85,  
einsiedeln.biz@sz.ch, www.sz.ch/biz.

«AA» und «Al-anon»
Anonyme Alkoholiker und Angehörige 
von Alkoholikern; telefonische Auskunft 
über Tel. 044 241 30 30

Beratungsstelle für psychische Pro-
bleme, Alkohol- und Drogenprobleme
Sozialpsychiatrischer Dienst, Spital­
strasse 30, Sprechstunden nach tele­
fonischer Vereinbarung: 055 451 27 17

Pro Infirmis
Beratungsstelle Uri/Schwyz, Bahnhof­
platz 19, 6440 Brunnen. Sprechstunden 
in Brunnen und Pfäffikon nach telefoni­
scher Vereinbarung 058 775 23 23

Fachstelle für Paar- und  
Familienberatung
Oberdorfstrasse 2, 8808 Pfäffikon
Tel. 055 410 46 44

Parkinson Schweiz
Selbsthilfegruppe Schwyz: Treffen jeden 
letzten Freitag im Monat um 14.30 Uhr, 
Altersheim Gerbe, Einsiedeln.
Annerös Etter, Telefon 041 755 23 17, 
079 696 44 66

Alzheimer Uri/Schwyz
Beratungsstelle Einsiedeln, Ybrig, Aus­
serschwyz, Telefon 079 212 58 91, 
 während Bürozeiten.

Informationsstelle  
für Altersfragen
Informationsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. 
Bezirk Einsiedeln, Schwanenstr. 42, 
Einsiedeln, 055 418 42 26

SERVICESPALTE

Klosterkirche Einsiedeln
Samstag, 20. Mai
17.30 Uhr, Pfarreigottesdienst

Jugendkirche Einsiedeln
Sonntag, 21. Mai
10 Uhr, Pfarreigottesdienst als Dank­
gottesdienst der Erstkommunionkinder

Evangelisch-ref. Kirchgemeinde
Sonntag, 21. Mai
10 Uhr, Kirche, Gottesdienst, Pfrn. 
Réka Jaeggi

Dienstag, 23. Mai
12 Uhr, Kirchgemeindehaus, Gfreuts 
Ässe: mit Anmeldung: Sekretariat
14 Uhr, Südraum, Kafi-Wullechnäuel
14 Uhr, Altersheim Gerbe, Andacht, Pfr. 
Urs Jäger
18.30 Uhr, Kirchgemeindehaus, Schrit-
te in die Stille

Mittwoch, 24. Mai
KEINE Kleidersammlung und KEIN Frie-
densgebet

Donnerstag, 25. Mai
14 Uhr, Altersheim Langrüti, Andacht, 
Pfr. Urs Jäger

Freitag, 26. Mai
18 Uhr, Jugendraum, Jugendgruppe 
UNITY: «Cook, Eat & Have Fun – with 
Music»: Anmeldung: unity@ref­einsie­
deln.ch

lang1.eps

«Äs lauft öppis» beim Verkehrsverein Unteriberg
Zur 123. General- 
versammlung des  
Verkehrsvereins Unter-
iberg (VVU) erschienen 
am 12. Mai zwanzig 
Mitglieder im Saal des  
Restaurants Alpenblick. 

Mitg. Nach den schriftlichen Ge­
neralversammlungen in den Jah­
ren 2021 und 2022 konnte wie­
der eine Versammlung mit anwe­
senden Mitgliedern durchgeführt 
werden. Der VVU offerierte nach 
dieser Durststrecke gleich die 
erste Runde Getränke. Nach der 
Begrüssung durch den Präsiden­
ten Rolf Dettling wurde mit einer 
Gedenkminute der verstorbenen 
Mitglieder der letzten drei Jahre 
gedacht. Erfreulich ist, dass die 
Mitgliederzahl stetig zunimmt 
und grössere Gönnerbeiträge 
dem Verein zur Verfügung gestellt 
werden. Als Stimmenzähler wur­
de Franz Holdener mit einem kräf­
tigen Applaus gewählt. Das Pro­
tokoll der schriftlichen 122. Ge­
neralversammlung wurde auf der 
Vereinshomepage veröffentlicht 
und konnte dort eingesehen wer­

den. Die Möglichkeit zur schrift­
lichen Abstimmung wurde sehr 
rege genutzt. Das Protokoll wur­
de einstimmig genehmigt und der 
Protokollführerin Natascha Rei­
chenbach verdankt. Der Jahres­
bericht des Präsidenten wurde 
mit der Einladung zur GV versandt 
und ist auch auf der Homepage 
des VVU aufgeschaltet. 

Vorstand kündigte Erhöhung 
für das nächste Jahr an
Da nach der Generalversamm­
lung Fotos der letzten drei Jahre 
gezeigt werden, wurde auf das Ver­
lesen verzichtet. Vize­Präsident 
Franz Käser würdigte die Arbeit 
und den Bericht des Präsidenten 
Rolf Dettling. Seinem Vorschlag 
folgend wurde der Bericht einstim­
mig und mit Applaus genehmigt.

Rolf Dettling kommentierte ei­
nige Punkte in der Jahresrech­
nung 2022. Dank der grosszügi­
gen Gönnerbeiträge und wieder 
steigenden Kurtaxeneinnahmen 
hielt sich der Verlust von etwa 
7000 Franken in Grenzen. Vor al­
lem im Bereich der Verbindungs­
wanderwege wurde im vergange­
nen Jahr viel investiert. Im Bericht 
der Rechnungsprüfungskommis­

sion schlagen die Rechnungsre­
visorinnen Kathrin Fässler Gros­
sen und Rita Käser der Versamm­
lung vor, die Rechnung 2022 zu 
genehmigen und den Vorstand zu 
entlasten. Diesem Vorschlag folg­
te die Versammlung einstimmig. 
Der Vorstand machte den Vor­
schlag, die Beiträge für Einzelmit­
glieder bei zwanzig Franken und 
für Geschäftsmitglieder bei sech­
zig Franken zu belassen. Eine Er­
höhung kündigte der Vorstand für 
das nächste Jahr an. Die anwe­
senden Mitglieder folgten dem 
Vorstand einstimmig. Da keine An­
träge durch Mitglieder eingegan­
gen waren, konnte dieses Trak­
tandum übersprungen werden. 

Der Präsident stellte das Budget 
2023 vor und machte auf das ge­
schrumpfte Wanderwegkonto auf­
merksam. Die Hauptausgaben 
bei den Kurtaxen bilden die Prä­
parierung der Winterwanderwege, 
der Laternenweg sowie die Bänk­
li und Signalisationen. 

Umbau des Schiessstands  
Studen im Fokus
Der Umbau des Schiessstan­
des Studen zum Vereins­ und 
Lagerhaus des Verkehrsvereins 
Unteriberg ist einer der grösse­
ren Ausgabeposten im Budget 
2023. Der budgetierte Verlust 
von über 13’000 Franken wur­
de von der Versammlung ein­

stimmig angenommen. Für die 
zurückgetretene Aktuarin Nata­
scha Reichenbach konnte Sybil­
le Horath der Versammlung zur 
Wahl vorgeschlagen werden. Für 
die demissionierte erste Rech­
nungsprüferin Kathrin Fässler 
Grossen stellte sich Marlène 
Holdener zur Verfügung. Beide 
stellten sich der Versammlung 
kurz vor und wurden einstimmig 
und mit viel Applaus von der Ver­
sammlung für ein Jahr gewählt. 
Dies um den Wahlrhythmus von 
vier Jahren einhalten zu können. 

Biker und Wanderer  
auf den Wegen leiten
Der Präsident hob einige Tä­
tigkeiten aus dem Jahrespro­
gramm hervor: So wie im Budget 
erwähnt der Umbau zum Vereins­
haus, die Organisation von Holz­
skulpturen für die Begegnungs­
zone Ybrig (welche bereits er­
stellt und platziert wurden), ein 
Holzbänkli aus Lärchenholz zum 
Gedenken an den Ehrenpräsi­
denten Kurt Fässler (das auch 
in der Begegnungszone platziert 
wird), Montage von neuen Fah­
nen auf der Hirschfluh und der 
Hängebrücke Nidlaubach (die 

durch ein Mitglied gesponsert 
wurden), Verbesserung der Wan­
derwege und Mitwirkung bei Pro­
jekten, um Biker und Wanderer 
auf den Wegen besser zu leiten. 

Unter dem Traktandum «Ver­
schiedenes» informierte Rolf Dett­
ling über die Vor­ und Nachteile 
von Twint und wie dies der VVU 
nutzen möchte. Verschiedene Fra­
gen der Mitglieder betrafen die Be­
gegnungszone Ybrig, die der Vor­
stand und auch Mitglieder beant­
worteten, soweit dies zum jetzigen 
Zeitpunkt möglich war. Robert Ha­
begger brachte die Frage der mo­
bilen Camper zur Diskussion. 

Es konnte keine abschliessende 
Antwort gegeben werden
Aus der daraus resultierenden 
Diskussion und Erfahrungen an­
derer Tourismusorganisationen 
aus der Region konnte keine ab­
schliessende Antwort gegeben 
werden. Der Vorstand wird sich 
diesen beiden Themen an den 
nächsten Sitzungen widmen und 
nach möglichen Lösungen su­
chen. Daniel Müller als Vertreter 
der Gemeinde bedankte sich für 
die grosse Arbeit des VVU zum 
Wohl der Gemeinde Unteriberg. 

Es posieren Vize-Präsident Franz Käser, Marlène Holdener (neue 
Rechnungsprüferin), Sybille Horath (neue Aktuarin) und Rolf Dettling, 
Präsident (von links).  Foto: zvg

Via Taminaschlucht an den Walensee
Vereinsreise des Frauenvereins aus Gross nach Bad Ragaz am 13. Mai

Mitg. Wahrscheinlich wegen des 
nassen Wetters sassen die 43 
Frauen am 13. Mai überpünkt­
lich im Car und unser Chauffeur  
Roman konnte schon eine Minu­
te vor der geplanten Abfahrtszeit 
von sieben Uhr am Morgen ab­
fahren. Auf direktem Weg ging es 
nach Bad Ragaz ins Café Huber, 
in dem Kaffee und Gipfeli genos­
sen werden konnten. Um halb 
zehn Uhr hiess es dann aufzu­
brechen für die nächste Station. 
Mit dem Postauto ging es wei­
ter zur Taminaschlucht. Dort an­
gekommen wurden wir von zwei 
Führerinnen in Empfang genom­
men. Wir wurden in zwei Grup­
pen eingeteilt. Die eine ging zu­
erst ins Museum, die andere in 
die Schlucht. Das Glück meinte 
es gut mit uns, wurde sie doch 
erst an diesem Morgen wieder 
geöffnet! Zuerst wurde am Brun­
nen aber das 36,5 Grad warme 
Thermalwasser getrunken, dem 
heilende Wirkung nachgewiesen 
wird. Danach ging es ab in die Ta­
minaschlucht.

Man liess die Kurgäste bis zu 
acht Tage im Wasser liegen
Unsere Leiterin erklärte uns, 
dass dort ganz am Anfang Ba­
dewannen aus dem Fels heraus­
geschlagen wurden, damit die 
Leute dort direkt zur Kur baden 
konnten: Sie wurden an Hanf­
seilen in Sitzkörben, Seilzügen 
oder Strickleitern 250 Meter he­
runtergelassen. Man liess sie 
bis zu acht Tagen dort im Was­
ser liegen, gab ihnen etwas zu 
essen und holte sie dann wie­
der heraus. Nur dass sie dann 
völlig aufgeweicht waren und 
die Haut platzte, statt dass es 
heilend wirkte. Später merk­
te man, wie es richtig funktio­
niert, und man hatte grossen Er­
folg mit dem Kurbad. Viel mehr 
Wissenswertes gab es zu erfah­
ren in der nächsten Stunde. Sie 
wusste viel zu erzählen, und wir 
hätten noch lange zuhören kön­
nen. Aber die Zeit war um, und 
für uns hiess es weiter in den 
Saal für das Mittagessen. Eine 
kurze Zeit lang hörte man mehr 

das Klackern des Bestecks als 
das Geschnatter der Frauen. 
Ein gutes Zeichen, dass es al­
len schmeckte.

Sogar eine grosse Schlange 
wurde gesichtet
Um 13.45 Uhr war die nächste Be­
sammlungszeit. Wer sich fit genug 
fühlte, nahm den Weg zurück auf 
der Naturstrasse unter die Füsse. 
Die anderen nahmen den nächs­
ten Bus ins Dorf. Es war ein ge­
mütlicher Spaziergang nach Bad 
Ragaz, wo man sogar noch Zeit 
hatte für eine Erfrischung. Unser 
Chauffeur war bereits vor Ort, um 
uns zur nächsten Station zu brin­
gen: Dem Schiffssteg in Unterter­
zen. Nach einer kurzen Überfahrt 
mit dem Schiff nach Quinten­Au 
mussten wir bereits wieder aus­
steigen. Von dort gab es noch­
mals einen kurzen Fussmarsch 
durch die Natur nach Quinten. So­
gar eine grosse Schlange wurde 
gesichtet! Die Aufregung aufsei­
ten der Frauen war aber grösser 
als die der Schlange. Sie bewegte 

sich gemächlich über die Strasse 
in Richtung Gebüsch.

Via Quinten nach Murg
Die einen erkundeten Quinten, 
die anderen das Geschenkläde­
li, und die weiteren gingen direkt 
ins Restaurant. Dort genehmig­
te man sich ein Dessert, Apé­
rol Spritz, Kaffee et cetera. Wir 
waren zur rechten Zeit dort an­
gekommen, denn der Wettergott 
meinte es nicht mehr gut mit uns. 
Es fing wieder einmal an zu reg­
nen. Wobei wir bis dahin wirklich 
Glück hatten! Denn vorher blieb 
es ziemlich trocken den ganzen 
Tag. Um 18 Uhr ging es wieder 
auf das Schiff: Über den Walen­
see ging es auf zurück auf die an­
dere Uferseite, aber mit Ausstieg 
in Murg. Unser Chauffeur Roman 
erwartete uns bereits. Schnell 
ging es in den Car und ab nach 
Hause. Wir kamen sicher wieder 
in Gross an. Wie immer ging es 
für die einen nach Hause, die an­
deren folgten dem Plan B: letzter 
Halt Restaurant Seeblick.

Via Obersee ins Oberland
Ausflug der  Senioren von Trachslau nach Rikon

Mitg. Wie schön ist es, wenn das 
Wetter stimmt, mögen wohl vie­
le an diesem Morgen gedacht 
haben: Es war angenehm warm, 
und die Sonne lachte uns entge­
gen. Pünktlich um 9.40 Uhr star­
teten wir mit dem Ochsner­Car 
Richtung Einsiedeln–Rappers­
wil–Wald–Steg–Hulftegg. Auf der 
Passhöhe im Restaurant Hulft­
egg genossen wir ein feines Mit­
tagessen. Die Zeit verging wie 
im Fluge, und schon hiess es: 
«Wieder einsteigen bitte!» Dann 
ging es zügig den Pass hinunter 
Richtung Turbenthal nach Rikon, 
wo die weltbekannte Fabrik von 
Kuhn Rikon ihren Sitz hat und wo 
wir bereits für eine Betriebsfüh­
rung erwartet wurden.

Vom Bezirk unterstützt
Seit dem Jahr 1899 wird am Pro­
duktionsstandort von Kuhn Rikon, 
auch liebevoll «Pfanni» genannt 
von den Tösstalern, Kochgeschirr 
produziert. Das Schweizer Fami­
lienunternehmen mit Hauptsitz 
in Rikon betreibt Tochtergesell­

schaften in Grossbritannien, Spa­
nien und den USA. Mehr als 200 
Mitarbeitende entwickeln, produ­
zieren mit sehr viel Handarbeit 
und vertreiben qualitativ hoch­
wertiges Kochgeschirr und funk­
tionelles Zubehör. Über so viele 
spannende Eindrücke hatten wir 
uns das Dessert und den Kaffee 
mehr als verdient. Beim Ehriker 
Beck in Turbenthal wurden wir höf­
lich empfangen, und alle genos­
sen den feinen Zvieri. Da es wie­
der angefangen hatte zu regnen, 
kam uns der Chauffeur direkt vor 
dem Café abholen, damit ja nie­
mand allzu nass wurde. Mit eini­
gen schwierigen, sehr gekonnten 
Manövern mit dem Car chauffier­
te uns der Chauffeur über Bau­
ma–Bäretswil–Hinwil–Rappers­
wil–Trachslau wieder nach Hause.

An dieser Stelle noch ein 
grosses Dankeschön an alle teil­
nehmenden Senioren. Der Aus­
flug wurde verdankenswerterwei­
se vom Bezirk Einsiedeln, der 
Pro Senectute und von der FG 
Trachslau finanziell unterstützt.


